
Es geht um ein virtuelles Museum für Diagramme 
aus der frühen Epoche der Musiktheorie

… um das Ausstellen von Diagrammatiken im Bereich Musik / Notation
(virtuelles Museum)



1993 Kunst im Kontext – semantisches Netz mit Bildbestückung

Mein Arbeitsfeld seit über 25 Jahren



2005 FH Potsdam – Archiv-Ausstellung (Matrix Auflage)
2003 Aufbau der Diagrammsammlung



2015 Bonn – Liegen. Sitzen. Gehen. Springen. Fliegen. Fallen.

am PC als hoch aufgelöste Tableaus 7x7



VIRTUELLES MUSEUM
Einführung

Museumsfunktionen

sammeln

Diagramme aus
frühen Epochen
der Musiktheorie

Tanzschriften
Claudia Jeschke
Derra de Moroda
Dance Archives

Diagrammatik
zeitbasierter
Medien

Archiv-Projekte

Wissens-
repräsentation

erforschen vermitteln ausstellen

Diagrammatik
der Archive
(der Sammlung)

Überblickswissen

(WWW) Virtuelle
Ausstellungen

Ausstellungen
sind Diagramme

Diagrammatik
der Ausstellungs-
kunst (stage design)

Interface Design

Typographische
Gestaltung

Diagrammatik
schriftbildlicher
Gestaltung

Diagrammatik
der Wissens-
repräsentation
(inkl. mapping)

Diagrammatik
der Narration

Diagrammatik
der Korrelation

Fachspezifische
Diagrammatik
der Partitur

Diagramme im
Interface Design

Diagrammatik der
Computerspiele



Virtuelles Museum

Museumsfunktionen



Museumsfunktion (WikiPedia):
Die in der Fachwelt weitgehend anerkannte Beschreibung der Museumsfunktionen stammt vom International Council of Museums (ICOM). 
In der Fassung 1986 hieß es:

„Das Museum ist eine nicht gewinnbringende, ständige Einrichtung im Dienste der Gesellschaft und ihrer Entwicklung, die für die Öffentlichkeit zugänglich ist 
und materielle Belege des Menschen und seiner Umwelt zum Zwecke des Studiums, der Erziehung und der Freude erwirbt, erhält, erforscht, vermittelt und ausstellt.“  
– FASSUNG VOM 4. NOVEMBER 1986, ARTIKEL 3 UND 4

Diese Funktionsbeschreibung wird in der Literatur vielfach als Definition bezeichnet, eine bearbeitete Fassung dieser Definition erschien 2001. Demnach ist das 
Museum „eine gemeinnützige, ständige, der Öffentlichkeit zugängliche Einrichtung im Dienst der Gesellschaft und ihrer Entwicklung, die zu Studien-, Bildungs-
und Unterhaltungszwecken materielle Zeugnisse von Menschen und ihrer Umwelt beschafft, bewahrt, erforscht, bekannt macht und ausstellt“.
Neben der Museumspädagogik, der Restaurierung und Werterhaltung unterhalten sämtliche Museen Schausammlungen (ständige Ausstellungen) sowie sehr 
häufig Sonderausstellungen (auch mit Werken anderer Museen). Weitere Aufgaben können die Führung einer Studiensammlung oder eines Magazins sein. 
Manche Museen unterhalten zudem Bibliotheken.
Teilweise wird der Standpunkt vertreten, Museen, respektive deren Kuratoren sollten auch in der Forschung tätig sein. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Museum#Funktionen.2C_Aufgaben.2C_T.C3.A4tigkeiten

Museumsfunktion
Relevante Objekte werden erworben (gesammelt, versammelt, archiviert, …)
Relevante Objekte werden erhalten (gelagert, bewahrt, gepflegt, konserviert, restauriert, …)
Relevante Objekte werden erforscht (katalogisiert, beschrieben, klassifiziert, kontextualisiert, …)

Diagrammatik der Wissensrepräsentation
Diagrammatik des Archives (bzw. der Sammlung)

Relevante Objekte werden vermittelt (bekannt gemacht, aufbereitet, erklärt, begleitet, …)
Diagrammatik der typographischen Gestaltung (Schriftbildlichkeit)
Diagrammatik der Narration (Christine Putzo)

Relevante Objekte werden ausgestellt (gezeigt, aufbereitet, erklärt, kontextualisiert, …)
Diagrammatik der Ausstellungskunst (stage design)
Diagrammatik der Korrelation (Plurale Bildlichkeit)

Schausammlung (ständige Ausstellung)
Sonderausstellung (Themenausstellung)
Studiensammlung als Ausstellung Aufgabenstellung (?):

Fachschale für Museumsarbeit
(Umsetzung der relevanten Fachanwendungen)

https://de.wikipedia.org/wiki/Museum#Funktionen.2C_Aufgaben.2C_T.C3.A4tigkeiten


The Virtual Museum (1991) Jeffrey Shaw

Was kann man sich unter einem
<virtuellen Museum> vorstellen?

Ein Museum ohne eigenes Raum-Angebot
Ein temporäres Museum, das auf Archiv-Material aufsetzt
Ein softwaretechnisch implementiertes Museum

Multimedia-Anwendung
Digitale Animation
Augmented Reality Angebote (Jeffrey Shaw)
VR Angebote (Datenbrille …) (Monika Fleischmann, Wolfgang Strauss)
CAVE Angebote (deep space Großprojektion)
Implementierung mittels game engine (Margarete Jahrmann, Max Moswitzer)

Virtuelle Wissensräume (Fuchs-Eckermann)
Verfilmte Ausstellung (Indoor Street View) – virtueller Spaziergang

Ein Museum, das Inhalte in Projektionen (als Lichtbilder) zur Verfügung stellt

Beispiele für <Virtuelle Museen>
The Virtual Museum (1991) von Jeffrey Shaw
Virtual Suiseki Museum http://virtual-suiseki-museum.org/PLAIN%20BLUE%20INTERIOR.jpg

The Google Art Project  https://blogs.commons.georgetown.edu/cctp-903-summer2013/files/2013/06/MuseedOrsay.png

FaceBook Bildsammlung als Museum http://www.labnol.org/internet/facebook-virtual-museum/19465/

Siehe auch: <Virtuelle Ausstellung> (Bsp. im WWW)

http://virtual-suiseki-museum.org/PLAIN BLUE INTERIOR.jpg
https://blogs.commons.georgetown.edu/cctp-903-summer2013/files/2013/06/MuseedOrsay.png
http://www.labnol.org/internet/facebook-virtual-museum/19465/


British Museum

http://news.nationalgeographic.com/2015/12/151223-british-museum-google-cultural-institute-worlds-largest-indoor-street-view-digital-virtual/

mapping the museum indoor-street-view

http://news.nationalgeographic.com/2015/12/151223-british-museum-google-cultural-institute-worlds-largest-indoor-street-view-digital-virtual/


http://www.syl-eckermann.net/fuchs-eckermann/expositur/expositur_img.htm

Irgendwo im Saal der Ichtyologischen Sammlung des Naturhistorischen Museums 
liegt eine versteckte und geheime Tür, die zu einem weitverzweigten unterirdischen 
Wegesystem führt. Dieses Wegesystem, das kein Mensch je betreten hat, besteht 
aus subterrestrischen Passagen, aus frei schwebenden Stiegenhäusern, aus Treppen, 
die aus plutonischem Gebirgsgestein gehauen sind und verbindet als intramuseales 
Myzel 10 Museen. Das Wegesystem leitet weiter zu den großen Museen in anderen 
Städten, zu einem intergalaktischen Datenraum und zu etlichen Wunderkammern 
des 16. Und 17. Jahrhunderts. Im virtuellen Wissensraum von fuchs-eckermann wird 
ein kosmo-elektrischer Wissensraum vorgestellt, der als Computerspiel eine Schnitt-
stelle zw. Wissensreservoirs, Sammlungen, Konzepten u. Vermutungen implementiert. 

Virtueller Wissensraum

Fuchs-Eckermann

http://syl-eckermann.net/expositur/index.html

http://www.syl-eckermann.net/fuchs-eckermann/expositur/expositur_img.htm


Materialsammlung

Zusammenhänge herstellen

fachspezifische Diskussion

Ausstellung

Semantische Vernetzung
- Kausale Beziehungen
- Kommunikationsverhältnisse, Austauschverhältnisse
- Entstehungszusammenhang
Zitationsdatenbank
Vernetzung nach formalen Kriterien
Schaffung von Überblickswissen (synoptische Darstellung)
Wiki-Angebote (Verlinkung)
> Grundlagen der Narration

Archivbasis
- Bildmaterial (Scans der relevanten Originale)
Fach-Datenbank
- Datenmaterial (Attribute) Eckdaten
DMS mit Fach-Objektklassen
- Klassifizierte Dokumente
CMS Wissensatome 
- XML Verkleidung für relevante Datenobjekte

Auflistung der DB Inhalte
Auflistung mit Bildvorschau
Anzeige Stammblätter

Auflistung semantischer Relationen
Diagrammatische Darstellung
Bild-Vernetzung
Überblicksdarstellung

Zeitliche Gegenüberstellung (Datierung klären)
Thematische Gegenüberstellung (Synchronopse)
Morphologische Gegenüberstellung
Genealogische Studien
Kulturelle Kontextualisierung
Systematische Klärung
Versammlung von Fachtexten
> Grundlagen der Narration

Diagrammatische Darstellung
Mapping (geographisch)
Mapping (chronologisch)
Konzept-Diagramme

Vermittelnde Erzählung (Selektive Vermittlung)
Parcours Erarbeitung
Umfassende Ausstellung (als Studiensammlung)
Typographische Gestaltung

Displaygestaltung
Interface-Gestaltung

Ausgestelltes Archiv

Vernetztes Archiv
Ausgestelltes Archiv

Ausgestellte
Fachliteratur

Physische Ausstellung
Virtuelle Ausstellung

Mein Schwerpunkt



(Quelle: N2_III_7280)     SemaSpace Bildvernetzung (Quelle: N2_III_7285)       Kategorien testen mit SemaSpace

Zusammenhänge herstellen

(Quelle: N6_H_636)     Erste Netze mit Mac Project erstellt (Quelle: N2_058)    Übersicht semantischer Technologien

ca. 70 denkbare Werkzeuge

K-infinity



(Quelle: N4_224_1)              MAK Design Datenbank

Materialsammlung –
Archive erschließen

(Quelle: N2_072)      Netzspannung Medienkunst Datenbank

(Quelle: N4_225)          MAK Design Datenbank – Achsen-Attribute

(Quelle: N10_476)                  Visualisierte Zusammenhänge

Co-Autoren
Zitation

3 Attribute > 3 Achsen
(fix: zeitliche Sicht)



Bildtage 2008 Göttweig

Susanne Schumacher ZHdK …

nun: Madek-Team Produkt-Management

SemaSpace
2009 LBI
mapping

the archive

Martin Warnke UNI Lüneburg

2005 SemaSpace
VirTools

2009 SemaSpace
Java (MIT Licence)

2004 Pajek (FAS)2004 SemaNet (Lehner)

http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/wila/
Semanet_fuer_FAS.pdf

Historischer Kontext (SW & Methoden)

HyperImage

IDEX Browser

vernetzte Bildelemente Bildvergleich unterstützen

Warburg-Methode

Zürich_00_1_ZHdK_Medienarchiv.pptx
Zürich_00_1_ZHdK_Medienarchiv.pptx
http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/wila/Semanet_fuer_FAS.pdf
http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/wila/Semanet_fuer_FAS.pdf
Zürich_00_1_Lueneburg_HyperImage.pptx
Zürich_00_1_Lueneburg_HyperImage.pptx


Artefakte physisches Zueinander

Digitalisat virtuelles Zueinander

konventionelle Ausstellung

DB-Ordnung

Archiv-Ordnung

Interface-Ordnung

Programm-Ordnung

konventionelles Museum

sichtbares Zueinander

unsichtbares Zueinander

virtuelles Museum       Mapping-Ordnung

semantische-Ordnung



Artefakte physisches Zueinander

Digitalisat virtuelles Zueinander

konventionelle Ausstellung

DB-Ordnung

Archiv-Ordnung

Interface-Ordnung

Programm-Ordnung

konventionelles Museum

sichtbares Zueinander

unsichtbares Zueinander

virtuelles MuseumMapping-Ordnung

semantische-Ordnung
Diagrammatik der Narration

Diagrammatik des Archives 
(bzw. der Sammlung)

Diagrammatik der 
Ausstellungskunst

Diagramme im Interfacedesign

Diagrammatik der 
typographischen 
Gestaltung

Diagrammatik der 
Wissensrepräsentation

Diagrammatik der Korrelation 
(Plurale Bildlichkeit)

Meßdaten

Diagrammatik
bildgebender 
Einrichtungen

Diagrammatik 
zeitbasierter 
Medien

Diagrammatik der 
Computerspiele

Graphematik 
zeitorientierter Daten

Diagrammatik der 
Entwurfszeichnung

Diagrammatik der 
Entwurfszeichnung

Regalordnung
Adressierung

Virtuelle Ausstellung

Diagrammatik Themen



computergerechte Formate



computergerechte Formate

File-Verzeichnis
mit Vorschau

Dokumente mit
Inhaltsverzeichnis

eBook

Semantische Netze
(mit Bildbestückung)

Expertensysteme zur
Wissensrepräsentation

Fachdatenbank

GIS-Systeme

Suchmaschinen
Vollindizierung

text mining

big data
software

XML-Stylesheet
Wissensatome

Archiv-DB

Vernetzte Thesauri

digital humanities

Digitale Animation

DMS-Systeme

CMS-Systeme

Hypertext
HTML-Vernetzung

hypercard

toolbook

CBT-Lernsysteme

SW für visuelle Gestaltung

DTP Systeme

Plurale Bildlichkeit
Wiki-Systeme

semantic web

RDF/OWL

Computerspiel Engine

DB Interface

Ontologien

Bild-Archiv-DB

Fachliche Codierung

tagging

VirTool SemaSpace

SemaSpace Java
semantic wiki

semantic media wikionto wiki

CAD Systeme
für CAVE-Visualisierung

Arachne

Multimedia Systeme

Map als Interface

Mehrfachprojektion
(Multi-Screens)

Panorama Projektion
GroßbildschirmeDynamische Datenvisualisierung

Album

unbegrenzte VR Räume



großformatige Präsentationen

File-Verzeichnis
mit Vorschau

Dokumente mit
Inhaltsverzeichnis

eBook

Semantische Netze

Expertensysteme zur
Wissensrepräsentation

Fachdatenbank

GIS-Systeme

Suchmaschinen
Vollindizierung

text mining

big data
software

XML-Stylesheet
Wissensatome

Archiv-DB

Vernetzte Thesauri

digital humanties
Digitale Animation

DMS-Systeme

CMS-Systeme

Hypertext
HTML-Vernetzung

hypercard

toolbook

CBT-Lernsysteme

SW für visuelle Gestaltung

DTP Systeme

Plurale Bildlichkeit
Wiki-Systeme

semantic web

RDF/OWL

Computerspiel Engine

DB Interface

Ontologien

Bild-Archiv-DB

Fachliche Codierung

tagging

VirTool SemaSpace

SemaSpace Java
semantic wiki

semantic media wikionto wiki

für CAVE-Visualisierung

Arachne

Multimedia Systeme

Plakat /vs/ Buchseite /vs/ Bildschirm

Map als Interface

CAD Systeme

Mehrfachprojektion

(Multi-Screens) Panorama Projektion

Großbildschirme
Dynamische Datenvisualisierung

(mit Bildbestückung)

Album

unbegrenzte VR Räume



(Quelle: C6_155) (Quelle: C6_157)         Knowbotic Research 1999

(Quelle: C6_155)          ars electronica – Mapping Ausstellung (Quelle: N2_091)        Knowbotic Research

großformatige Präsentationen



Lev Manovich : How to compare one million images?   (2012)

http://www.medialab.sciences-po.fr/index.php?page=event-details-en&event_id=64



4553 covers of Time magazine, 1923-2008.

Lev Manovich



Leitfragen der Diagrammatik
(Leitfragen der Ausstellungsgestaltung)



Hat das Zueinander
eine Form?

Wie ergibt das 
Zueinander
einen Sinn?

Wie kommt
das Zueinander

in den Blick?

Zwischen/Zueinander/Stellung/Ausrichtung/Korrelation



Hat das Zueinander
eine Form?

Wie ergibt das
Zueinander
einen Sinn?

Wie kommt
das Zueinander
in den Blick?

Diagramm-Grundtypen
Ordnungsformen

Referenzgitter
Vernetzung

Überschaubarkeit
räumliche Ausstellungsgestaltung
Navigation/Zoom auf gr. Rasterbildern
Framegestaltung - Interface
Umfeld als Vorschau

Nutzung definierter Raumpositionen
konstellative Platzierung (Warburg)

explizite Vernetzung (Graphen)
Kontextualisierung
semantische Netze



Rolle der Diagramme in Ausstellungen

Erfahrungen aus eigenen Projekten

Diagramme als ausgestellte Artefakte (Gegenstand der Ausstellung)
Ausstellung als Diagramm (MAERZ, Bonn)
Diagramm (mit Bildbestückung) als Ausstellung (OK - art in context)

Aufschlüsselung der KünstlerInnen (OK Höhenrausch)
Historischer Zusammenhang zur Austellung (ZKM mapping spaces)
Historische Aufarbeitung (25 Jahre ars electronica)
Mediale Verwandtschaften (30 Jahre ars electronica)
Galerien/Künstler-Vernetzung (Matejka Archiv MuMoK / Linz 1945-79)
Diagramm als Interface zu einer Multimedia-DB (AEC)
Diagramm als Gesprächsbearbeitung (AFO Ausstellung)
Diagramme als Archiv-Aufschlüsselung (Nemeth Ausstellungsplanung)
Diagramme als technische Planungsunterlagen für Ausstellungen
Diagramm zur Charakterisierung eines Produktionshauses (Salzamt)

Vergleiche: Anwendungsfelder



(1/2) geo city (AEC Linz) Quelle: www.aec.at

Karten(tisch) als Interface

Map/Diagramm als Interface

Archiquarium (RFID Markierung für 1000 Inhalte)
Inhalte “pflücken” für Detailabfrage in der Archiv DB
http://www.aec.at/futurelab/tag/information-aesthetics/

Geocity AEC Linz (Quelle:  http://www.aec.at/center/ausstellungen/geocity/) 

http://www.aec.at/
http://www.aec.at/futurelab/tag/information-aesthetics/
http://www.aec.at/center/ausstellungen/geocity/


Virtuelles Museum (3000 ars electronica Beiträge)

I Überblick

II individueller Pfad III Inhalte aus der 
Multimedia Datenbank

1000 Inhalte pflücken (RFID)



T_Visionarium (2010)
http://sarako.net/work/tvisionarium-century-of-the-city/

T_Visionarium (2008)
http://www.epidemic.net/en/art/shaw/bio.html

Pure Land (2012)
http://www.isea2013.org/events/icinemaisea2013/

Jeffrey Shaw - Panoramaprojektion

Q10_III_6686N6_K_658

http://sarako.net/work/tvisionarium-century-of-the-city/
http://www.epidemic.net/en/art/shaw/bio.html
http://www.isea2013.org/events/icinemaisea2013/


The Narrative Landscape (1985-1995) Jeffrey Shaw
http://www.khm.de/mk/seminar/export/re-active/re-active0910.html

(Quelle: K8_210)

(Quelle: T1_006)       Thomas Hirschorn - Wissenslandschaft (Quelle: N9_R_551)       Nikolaus Gansterer

http://www.khm.de/mk/seminar/export/re-active/re-active0910.html


Beispiele für konventionelle digitale Angebote

Zürich_00_1_Arachne_Museum_digital_Staatsarchiv_V2.pptx
Zürich_00_1_Arachne_Museum_digital_Staatsarchiv_V2.pptx


Ähnliche Fragestellung – vergleichbare Größe

http://www.visualcomplexity.com/vc/

Manuel Lima

dynamische Netz-Visualisierungen …



Fallstudie 1:  Diagramme 
aus der frühen Epoche der Musiktheorie

Ausgangslage: Archiv in chaotischer Ablage (WWW) 
Versammlung relevanter Objekte (Recherche)              ca. 500 Diagramme
Zusammenschau der Funde (Stammblätter je Autor)
Zusammenhänge erarbeiten



Ansätze in Bezug auf eine (virtuelle) Ausstellung

- Autoren-Stammblätter (Diagramme je Autor)
- Personaler Kontext – Stammblätter (SNA / Zitation)
- Themen-Stammblätter (Schlüsselbegriffe)
- Diagrammtypen Aufschlüsselung
- Historischer Überblick (Autoren, Diagrammtypen)
- Entwicklung Schlüsselbegriffe
- Schwerpunkt Bogen-Diagramme
- Was Linien tun
- Moderne Netzdiagramme (visual complexity)



Ein Netzwerk von Diagrammen zu 
Robert Fludds Templum Musicae (1618)
https://www.zhdk.ch/?icst_klangfarberaum

Tableau

Autoren
Stammblätter

Themen
Stammblätter

Ontologie
Schlüsselbegriffe

Historischer
Überblick
Autoren

Diagramme
Grundtypen

Aufschlüsselung

Diagramme
Typen-

Stammblätter

Historischer
Überblick

Grundtypen

Historische
Entwicklung

Schlüsselbegriffe

Was Linien tun

Schwerpunkt
Bogen-

Diagramme

Das <Datenmodell> hinter der Ausstellung
Abbildung in MAdeK (?) als MediaRessource [ LINK ]

Moderne 
Netzdiagramme 

(visual complexity)

Kontext
Mathematik-
Geschichte

Historischer
Überblick
Partituren

zhdk-Ansatz

personaler
Kontext

https://www.zhdk.ch/?icst_klangfarberaum
Zürich_00_1_ZHdK_Medienarchiv.pptx


(…)

*1

*1

*2

*2



Ansatz von: Klang Farbe Raum – Ein Virtuelles Museum
https://www.zhdk.ch/?icst_klangfarberaum

Das Sammeln und Studieren dieser Materialien und die Versuche sie in Textform zu bringen führt auf die Frage nach den angemessenen Darstellungsformen. 
Da ein gegebenes Bild oder Diagramm in verschiedenen Kontexten und mit unterschiedlichen Implikationen auftreten kann, erlaubt eine
ausgeprägte Netzwerkarchitektur eine redundanzfreie Darstellung der betreffenden Inhalte, wie sie in Fließtextform kaum zu erreichen ist. 
Dementsprechend soll unsere Sammlung von wissenschaftlichen Illustrationen und Diagrammen (zurzeit etwa 1000 Bilddateien) und die 
zugehörigen Materialen und Forschungsergebnisse in einer dynamischen und offenen Onlinepublikation präsentiert werden. 
Dabei wird die Metapher «Museum» als ein Ort verwirklicht, an dem sich Leute und Objekte begegnen und in vielfältiger Weise interagieren. 
Besucherinnen und Besucher des Museums erhalten Zugang zur Bildersammlung, sie können Bilder vergleichen und umgruppieren, Erklärungen lesen, 
Klangbeispiele hören und mit audiovisuellen Anwendungen experimentieren oder geführten Touren folgen.

Netzwerkarchitektur > semantische Netze (Kontext-Attribute)
zugehörige Materialien > Dokument-Anker
dynamische Onlinepublikation > dynamischer Seitenaufbau
Bilder vergleichen > Stammseiten (Lichttisch, selektive Vernetzung)
Bilder umgruppieren > personalisierte Seiten
geführte Touren > thematische Pfade
Forschungsdatenbank > Quellendaten
SW-Basis: Medienarchiv ZHdK > notwendiges Datenmodell (Knoten/Kanten DB)

Lösungsvorschläge

https://www.zhdk.ch/?icst_klangfarberaum


„ausgeprägte Netzwerkarchitektur - redundanzfreie Darstellung“
„dynamischen und offene Onlinepublikation“  „vergleichen und umgruppieren“

dynamische Tableaus (SemaSpace)
topologisch def. Zusammenhang

statische Tableaus 
(Plakatformat/Plateau)
Zoom [Lesbarkeit?]

inhaltlich bestimmte Lage

konventionelle
DB-Lösung
konventionelles
Interface

Bildverzeichnis
Vorschaufunktion
Datentabelle
Kachel-Design

Navigationsframe

Jede Art der Knoten/Kanten-Selektion
Insel/Teilnetz
Gestaltkonstanz (?)
Grundorientierung (?)

selektive Ausblendung
Layer-Ansatz
(vergl. CAD)

selektives Styling
ortsfeste Inseln

I

II

III3 Ansätze



Vergl. Google Maps
GIS/CAD-Systeme

Überfliegung von Bildlandschaften



dynamische Tableaus (SemaSpace)
topologisch def. Zusammenhang

statische Tableaus 
(Plakatformat/Plateau)
Zoom [Lesbarkeit?]

inhaltlich bestimmte Lage
Navigationsframe

Jede Art der Knoten/Kanten-Selektion
Insel/Teilnetz
Gestaltkonstanz (?)
Grundorientierung (?)
„Erkundung“

selektive Ausblendung
Layer-Ansatz
(vergl. CAD)

selektives Styling
ortsfeste Inseln

I

II

III

selektive Ausblendung mit Bildtableau

2. Fenster - Tableau



dynamische Tableaus (SemaSpace)
topologisch def. Zusammenhang

statische Tableaus 
(Plakatformat/Plateau)
inhaltlich bestimmte Lage

I

II

III

dynamische Tableaus
Band-bestimmte Anzeige
zeitliche Bandzuordnung
vernetzungsbestimmte Lage

selektive Einblendung der Netzkanten

Knoten mit Diagramm-Treffer



Einfacher Typologie-Grundraster

Erster <Überblick> 
zur Material-Lage

Selektion Typen-Tableau Bild-Detail

„ausgeprägte Netzwerkarchitektur - redundanzfreie Darstellung“
„dynamischen und offene Onlinepublikation“  „vergleichen und umgruppieren“



konventionelle
DB-Lösung
konventionelles
Interface

Bildverzeichnis
Vorschaufunktion
Datentabelle
Kachel-DesignI

II

III
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 …
.



Datenmodell für semantische Netze
Ergänzung zu den MAdeK MediaResurce‘s

Knoten

Kanten-Tabelle
Knoten-Tabelle (optional)
Kontext-Tabelle
Bild-Material
Knotentypen-Tabelle (opt.)
Kantentypen-Tabelle (opt.)

Knotentypen
Begriff
Textstring
Bild
Bild + Begriff
Detailtyp
fachliche Ausprägung

Kantentypen
semantisch
zeitlich-gerichtet
semantisch-gerichtet
Detailtyp
fachliche Ausprägung
Semantik
implizite Semantik
explizite Semantik
geprüfte Semantik

Kontexttypen
[Container]
zeitlich
Inhaltlich
Sammlung

Beispiel-Netz



Sammlung historischer Belege – Musiktheorie Diagramme

Stammblätter Teil 1

Zürich_01_Musik_Theorie_A0_V6.pptx
Zürich_01_Musik_Theorie_A0_V6.pptx


Sammlung historischer Belege – Musiktheorie Diagramme

Stammblätter Teil 2

Zürich_01_Musik_Theorie_A0_Teil2.pptx
Zürich_01_Musik_Theorie_A0_Teil2.pptx


Historische Ordnung – Musiktheorie Diagramme

zumindest A3 Format notwendig



Hermann Günther 
Grassmann
(1809-1877)

personenbezogener
Kontext (Stammkarte)
Soziales Netzwerk
Zitationen(netzwerk)
Literaturangaben

Newton

Leibniz

Farbenlehre

Ausdehnungslehre 1844

Goethes Tonlehre
(1812) Gustav

Jacobsthal
(1845-1912)
Musikwissenschaft

Schlüsselwerk der
Diagrammatik

Gilles Chatelet
[figuring space]
Gilles Deleuze

W.R. Hamilton
(1809-1877)

Guerino Mazzola

A.F. Möbius
(1790-1868)

Alexander Grothendieck
(1928-2014)
Algebraische Geometrie
Topologie
Topologische Vektorräume

Mikio Sato
(1928-JJJJ)
Mathematiker

Bernhard Riemann
n-dimensionaler 
Mannigfaltigkeiten

Quaternions

1854 H.G. Grassmann
outline of acoustics and basic optics / 
Theory of vocal tons

Vorläufer der algebraischen Geometrie

Hermann von Reichenau
(1013-1054)

1870 DISS über
Mensuralnotation 12./13.Jhd

P. Sühring (s.o.), Rechnen und Empfinden –
Rationalität und Phantasie in der Musikanalyse. 
Über einige von Hermann Graßmann herrührende 
mathematisch-physikalische Elemente in der 
Methodik Gustav Jacobsthals

Hermann von Helmholtz
(1821-1894)

G
ra

ss
m

an
n

ve
rt

ei
d

ig
t 

N
ew

to
n

1885 J. Lahr
Die Grassmann‘sche Vokaltheorie
im Lichte des experiments

„über eine akustische 
Aufgabe“ 1855
Korrespondenz zw. 
Möbius u. Grassmann

Hermann Hankel
(1839-1873)
Mathematiker

Eulerscher Vier-Quadrat-Satz
(1748)

Wilhelm Preyer
1876 Anwendung auf
Farbwahrnehmung u.
Sound-Wahrnehmung

1876 W. Preyer
Die Grenzen der Tonwahrnehmung

Peter Sühring (s.u.)
Musikwissenschaft

Texte auch zu:
Jean-Jacques Rousseau

Diagramme

Diagramme

Leonhard Euler

Carl Dahlhaus
Musiktheorie

Diagramme

J. Lahr

Umfassende Genealogie zu
Grassmann

DYNAMISCHE PLATZIERUNG kaum praktikabel

Leh
rer

18
67

 E
in

fl
u

ß

Zürich_99_Kunst_Math_Soziolog_Auszug_A0_Kopie.pptx
Zürich_99_Kunst_Math_Soziolog_Auszug_A0_Kopie.pptx


Historische Ordnung – Musiktheorie Diagramme

Zürich_02_Musik_history_A0_V9.pptx
Zürich_02_Musik_history_A0_V9.pptx


Versuch einer typologischen Einordnung



LIMA-Sammlung [Netze/Bäume]



Typologie

Zürich_03_Musik_Diagrammtypen_A0_V6.pptx
Zürich_03_Musik_Diagrammtypen_A0_V6.pptx


Matthias Dittirich 2008 Mail-Verkehr (Quelle: M. Lima)

Philipp Steinweber, Andreas Koller 2007 (Quelle: M. Lima)
Vergleich der heiligen Schriften

Martin Wattenberg 2001 (Quelle: M. Lima) musikalische Analyse
Analyse Mondschein Sonate Beethoven – Jeder Bogen verbindet Wiederholungspassagen

Arc Diagram (visual Complexity)

Chris Harrison 2007 (Quelle: M. Lima)
63.700 cross references found in the Bible

Martin Dittus 2006 (Quelle: M. Lima)
Chart position (in last.fm)

Aaron Koblin u.a. 2008 
(Quelle: M. Lima)
NY talk exchange

Bogen-Diagramm

Shape of songs - Marius Watz (2005)
http://www.bewitched.com/song.html

http://www.bewitched.com/song.html


Leonhard Euler  (1707 – 1783) Tonnetz
First known published description of a tonnetz. 1739

Klammer-Bogen
als Vernetzung

Diagram of musical intervals, Timaeus, Plato; Chalcidius, 
MS. Auct. F. 3. 15, fol. 020r. c.12th century. Bodleian
https://www.pinterest.com/pin/527765650061665409/

beschriftete
Klammerung

Gioseffo Zarlino 1517 - 1590
Le monocorde diatonique de 
l'espèce diatono selon Zarlino.
http://www.virga.org/zarlino/images/mondiato.gif

konkrete
Stelle am
Monochord

Teilungsverhältnisse

Die Bogen-Klammerung
wird [mit Boethius]
als übergreifend 
einsetzbares
Relationen-Diagramm 
vorgestellt 

Démonstration des intervalles (Franchinus Gaffurius)

Stegauflage

Wendepunkt einer Kurve

Druckstelle auf einer Saite

Hälfte einer Umlaufbahn

Stanley, History of Philosophy
(Quelle: Alchemie & Mystik) 
Rekonstruktion des pythagoreischen
Kosmos nach dem Oktavenschema

Diagonale Aufschlüsselung

schwingende Saite

Die Rolle der Bogen-Klammer

Hugo Riemann 
(1849 – 1919)

https://www.pinterest.com/pin/527765650061665409/
http://www.virga.org/zarlino/images/mondiato.gif


http://gerhard_dirmoser.public1.linz.at/FU/Faltung_Plakat.pdf

Form-Analysen
(glatt, gekerbt, gefaltet)

was Linien tun



Was Linien tun

Kopf
Arme u. Hände
Rumpf
Beine
Füße

Guidonische Hand
(Quelle: Horst Wenzel)

Linien
verketten

Linien gliedern

http://musikwissenschaft-leipzig.com/2014/02/28/athanasius/
Kircher 1630 / Fludd 1617/18

Linien rastern

Stepanov, Vladimir (1892) Paris / Alphabet des Mouvements / Musiknoten

Linien gliedern

Arnold Schönberg . Composition with Twelve Tones (I) 1941

Linien spiegeln

Musica enchiriadis („Handbuch zur Musiklehre“) 9. Jhd.
https://de.wikipedia.org/wiki/Musica_enchiriadis

Linien verbinden
Pythagorean intonation
http://www.seraph.it/blog_files/623ba37cafa0d91db51fa87296693fff-175.html

Linien schließen Linien öffnen

Linien begrenzenLinien takten

Linien kodieren

Linien verzeitlichen

Linien referenzieren

Malpied, N. (1770) Paris / 
Nutzer S. 473 / Bodenpläne und Bodenwege

Li
n

ie
n

 v
er

la
u

fe
n

Linien fassen

Linien kanalisieren

Linien fädeln auf

Linien umreißen

Linien umhüllen

Linien ordnen

Linien klammern

http://musikwissenschaft-leipzig.com/2014/02/28/athanasius/
https://de.wikipedia.org/wiki/Musica_enchiriadis
http://www.seraph.it/blog_files/623ba37cafa0d91db51fa87296693fff-175.html


Was Linien tun

Linien teilen

Euclid (around 300 BC)
Euclid wrote Κατατομη ανόνος 
(about the divisions on a the monochord). 
Diapason = Octave
Diapente = Fifth
Diatessaron = Fourth
Diezeuctic tone = major Second
Limma ~ minor Second
http://www.chameleongroup.org.uk/research/music_and_
mathematics/music_and_mathematics_part_1.html

Rhythm tree diagram
http://www.frontiersin.org/files/Articles/61380/fnsys-07-00068-HTML/
image_m/fnsys-07-00068-g004.jpg

Linien verzweigen

Leonhard Euler  (1707 – 1783) Tonnetz
First known published description of a tonnetz. 1739

Linien vernetzen

Linien
umfangen

Detail of Boethius, De musica, f.14v 
https://natlib.govt.nz/researchers/guides/
boethius-and-guido-of-arezzo

Monochord for 2/7-comma meantone temperament
(1558) | Gioseffo Zarlino

Linien berühren
Linien teilen
Linien überspannen
Linien klammern

http://www.chameleongroup.org.uk/research/music_and_mathematics/music_and_mathematics_part_1.html
http://www.chameleongroup.org.uk/research/music_and_mathematics/music_and_mathematics_part_1.html
http://www.frontiersin.org/files/Articles/61380/fnsys-07-00068-HTML/image_m/fnsys-07-00068-g004.jpg
http://www.frontiersin.org/files/Articles/61380/fnsys-07-00068-HTML/image_m/fnsys-07-00068-g004.jpg
https://natlib.govt.nz/researchers/guides/boethius-and-guido-of-arezzo
https://natlib.govt.nz/researchers/guides/boethius-and-guido-of-arezzo


Partitursammlung



Auswertung der Sammlung (verfügbare Partitur zu Autor – je Jahr)

andere Diagramme

Partiturbeispiele

Bestandsübersicht



Auswertung der Sammlung (verfügbare Partitur zu Autor – je Jahr)

andere Diagramme

Partiturbeispiele



Moholy-Nagy
Moholy-Nagy
Oskar Schlemmer Gestentanz
Oskar Schlemmer Gestentanz
Rudolf von Laban
Rudolf von Laban
John Cage
John Cage
Sergej Eisenstein
Sergej Eisenstein
Eshkol-Wachmann Notation
Eshkol-Wachmann Notation
John Cage
John Cage
Iannis Xenakis
Iannis Xenakis
Karlheinz Stockhausen
Karlheinz Stockhausen
Bruno Maderna
Bruno Maderna
Lawrence Halprin
Lawrence Halprin
Bernd Alois Zimmermann
Bernd Alois Zimmermann
Iannis Xenakis
Iannis Xenakis


Jorinde Voigt

Zürich_00_3_Jorinde_Voigt.pptx
Zürich_00_3_Jorinde_Voigt.pptx


gemeinsame/gekoppelte Entwicklung

2003 diagrammatic turn
Bildwissenschaft
Architektur

1979 ars electronica

1989
Mauerfall

pictorial turn 1992



Fallstudie Tanznotationen (musikbasiert)

Zürich_04_0_Jeschke_Tanz_A0_V6.pptx
Zürich_04_0_Jeschke_Tanz_A0_V6.pptx


Henner Drewes Tanz Software

Zürich_04_1_Henner Drewes_Tanz_Software.pptx
Zürich_04_1_Henner Drewes_Tanz_Software.pptx
Zürich_04_2_Tanzschritte_lernen.pptx
Zürich_04_2_Tanzschritte_lernen.pptx


William Forsythe – synchronous objects

Zürich_04_3_Forsythe_V3.pptx
Zürich_04_3_Forsythe_V3.pptx


Vernetzungsansätze
semantische Netze
vernetzte Begriffe
vernetzte Personen
vernetzte Bilder

Grundlagen einer 
dynamischen Präsentation



Semantische Netze

Zürich_00_2_semantische_Netze_V2.pptx
Zürich_00_2_semantische_Netze_V2.pptx


vernetzte Personen

Zürich_00_2_SNA_Personennetze.pptx
Zürich_00_2_SNA_Personennetze.pptx


vernetzte Bilder B
ild

er im
 Ü

b
erb

lick

Zürich_00_2_vernetzte_Bilder.pptx
Zürich_00_2_vernetzte_Bilder.pptx


Vertiefung – Archive im Kunstfeld
Software im Archiv-Kontext

big data



Zürich_00_4_Archive.pptx
Zürich_00_4_Archive.pptx


Vertiefung – Software Nutzung
Interface-Design



Zürich_00_5_Interface_SW.pptx
Zürich_00_5_Interface_SW.pptx


Zu wenig Ordnung … (für eine Ausstellung)

Fließtext – Prosa
Materialansammlung ohne Selektion
unsortierte Auflistung
ungeordnete Befüllung einer Matrix (unsortierte Liste)
beliebige Clusterung, beliebige Nachbarschaft
chaotische Ablage (Hochregallager)
(…)

ohne sinntragendes Diagramm



Interface-Design für elektronische Musik/Sound-Instrumente

Der Arbeitsplatz von Fadi Dorninger



Interface-Design für elektronische Musik/Sound-Instrumente





DANKE für Ihre Aufmerksamkeit


